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Das neue Schuthaus in Hotdach. *)
Als ein „Musterschulhaus" wurde im Rapport an den h. Erziehungsrat

das neue Schulhaus in G old ach genannt, und es verdient diesen Namen auch vollauf.
Dasselbe wurde nach den Plänen des Herrn Kantcnsbaumeister Ehrensperger

in St. Gallen an die Kronenstraße, zwischen Ober- und Nntergoldach, leider
etwas zu weit von der Kirche entfernt, erbaut. Es ist im sog. schottischen Bau-
stile aufgeführt, ist dreistöckig und so eingerichtet, daß später bequem daran ein
neuer Flügel angebaut werden kann.

Das neue Lchulhaus in Goldach-

Das Erdgeschoß birgt den Huz- und Kohlenraum für die Zentralheizung
(Gebr. Sulzer, Winterthur), die Privatleller, das Gemeindearchiv und die ge-
räumige Waschküche, wo event, auch die Schulbäder untergebracht werden können.
Der I. und 2. Stock enthalten zusammen 3 große Schulzimmer und 3 kleinere.
Letztere dienen als Unterrichts- und AcbeitSj hullokale. In der. geräumigen,
heizbaren Gängen befinden sich die Garderobe und je ein Brunnen. Die Ach-
orte sind mit automatischen Spülvorrichtungen (Lehmann und Neumann, Zürich)
versehen. Die Böden sind nach dem Henebique-System errichtet und mit Lino-
leum belegt. Im obersten Stock sind zwei komfortable Lehrerwohnungen
mit Stube, Küche, großem Vorraum und 4 Schlafzimmern. Die Wohnungen
sind so geschaffen, daß sie im Bedürfnisfalle in Lehrzimmer verwandelt werden
können. Auf dem geräumigen Dachboden kann nötigenfalls noch eine große
Wohnung erstellt werden. Sämtliche Schulzimmer haben Brusttäfer und sind,
so weit sie gegenwärtig im Gebrauch sind, neu möbliert (St. Galler Schulbank).
Alle Räume sind mit Gas versehen. Die Kosten belaufen sich samt Bauplatz
und Mobilien aus II9,000 Fr. sell.

") Die Photographie stammt von Hrn. Hane, Rosenegg bei Rorschach.
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